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IV.

R m M r r  B m à m  -  H a f t

fü r  die

Cmmnter Diözese.
3 u b d ! t :  I .  A n ord nu n g einer tausendjährigen J u b elfe ier  zur schuldigen D an k sagu n g fiir  die Bekehrung d es slavischen B olksstam in es  

durch die h eiligen  A postel C y r illu s  und  M eth o d iu s z u ,,, C hristenthum e.
I I .  K undm achung des Gesetzes vom  1 3 . D ezem ber 1 8 6 2  über die A bänderungen  deS S te m p e l-  und G ebühreu -P ateu teS  

vom  9 . F eb ru ar  und 2 . A ugust 1 8 5 0 .
III . K undm achung deS Gesetzes betreffend die E ntrichtung de» G eb ü h ren äq u iva lcn teS .
I V . A nkündigung der „tirolischcu Zeitschrift für K anzelberedsam keit."

1 .

% -# \ i t  dein J a h r e  1 8 6 3  erschöpft sich ein Z e i trau m  von tausend J a h r e n ,  seitdem der ftiv 
oifchc Bolksstam m  d a s  große Glück gehabt hatte, un ter  dem Beistände der göttlichen G n ad e  
durch die heiligen Apostel Cyri llus  und M ethod ius  zum Christenthume bekehrt zu werden. 
D a  n u n  dieses denkwürdige Ercigniß  auch u n s  nahe berührt, indem es nämlich historisch ge­
wiß ist, daß die ehrwürdigen Apostelbrüder eben auch in dem Distrikte der gegenwärtigen 
L av an te r  Diözese den G lau b en  verkündet, und  den Boden derselben m it ihren Fuß tr i t ten  ge­
heiligt haben, so sehen w ir uns  um  so m ehr verpflichtet, diesen großen Zeitpunkt m it  einer 
besonderen Feierlichkeit zu begehen, um  G ott  den H errn  fü r  den u n s  geschenkten, und durch 
tausend J a h r e  bewahrten katholischen G lauben  in D em uth  zu danken, und  die heiligen Apostel, 
welche u n s  denselben gepredigt haben, würdigst zu verehren. Zu  diesem E n d e  n u n  wird 
hiermit in dem ganzen Umfange der Diözese eine tausendjährige Jube lfe ie r  mit nachfolgenden 
Bestim m ungen angeordnet.

1. W ird  die Feier dieses Jubelfestes wegen der geeigneteren Jah reszei t ,  wie dieses 
auch in B öhm en und M ä h re n  geschehen ist, vom 9. M ä rz  auf den 5. J u l i  d. I .  übertragen, 
u nd  es soll dasselbe sodann a ls  F e s tu m  cu m  O c ta v a  vom 5 .— 12 . J u l i  inet, in sämmtlichen 
Curatkirchen der Diözese feierlich begangen werden.

2. A m  Vorabende des Festes, d. i. am  4. J u l i ,  ist bei sämmtlichen Kirchen der
Diözese durch eine volle S tu n d e ,  nämlich von 6 — 7 Uhr A bends, m it allen Glocken zu
läuten, und  d a ra u f  die lateinische Vesper abzuhalten.

3. A n  den beiden S o n n ta g e n ,  a n  welchen die m is s a  vom 9. M ä rz  d e  S s .  C y r i l lo
e t  M e th o d io  genommen werden kann, ist der Gottesdienst möglichst feierlich zu halten, und
es sind bei demselben passende P redig ten  zu halten. Insbesondere  aber sind die G läub igen



in  denselben zn ermahnen, daß sie G a t t  fü r  d as  große Geschenk des katholischen G lau b en s ,  
und  fü r  die tausendjährige B ew ah ru n g  desselben, deinüthigst danken, die heil. Apostel durch 
die Nachahm ung ihrer großen Tugenden verehren, sich über ihre S ü n d e n  mit G o tt  aussöhnen 
sollen, dam it er in seiner G n a d e  auch künftig den heiligen katholischeil G lau b en  u n s  bewahre,
u. s. w.

3. Auch der Gottesdienst un ter  der Woche soll festlicher, a ls  gewöhnlich, begangen, 
namentlich soll täglich eine heilige Segenmesse vor dem ausgesetzten Hochwürdigsten Gute ge­
lesen werden, und  es ist bei dieser Messe, so wie auch S o n n ta g s  bei den beiden H au p täm te rn ,  
wo nämlich deren zwei stattfinden, und  d ann  bei dem nachmittägigen Gottesdienste, imm er 
vor dem letzten S e g e n  a n  den S tu fe n  des A ltares  von dem Priester folgendes Gebet zu 
sprechen: O  B o g ,  k te r i  s i  n a s  po  sveti li  b r a t ih  C ir i lu  in M e tu d u  k  e d in o s t i  v e re  p o k l i ­
ca l,  z e d in i  z o p e t  o d lo če n e  b r a t e  in  s e s t r e  n a š e  k  svo ji  sve ti  k a to l š k i  c e rk v i ,  na j  b o d e  
k a k o r  v n e b e s ih ,  t a k o  n a  z e m lj i  le  e n  h lev  in e d e n  v iš i  p a s t i r .  Z a  to te  p ro s im o  po
z a s lu ž c n ju  J e z u s a  C h r i s tu s a ,  po  p ro šn j i  M ari je ,  s v e te g a  C i r i l a  in M e tu d a ,  in  v s e h  tv o jih
sv e tn ik o v .  A m en .  O č e  n a š . . . C e š e n a  si M a r ia  i. t. d. S v e ta  b r a t a  G e r i i  in  M etud , 
z a  n a s  B o g a  p ro s i ta .  O d e r  wo der Gottesdienst deutsch gehalten w i r d : O  Gott,  der du 
u n s  durch die heiligen B rü d e r  C y r i l lu s  und M ethod ius zur E inheit des G la u b e n s  berufen 
hast, vereinige unsere getrennten B rü d e r  und Schwestern m it  deiner heiligen Kirche wieder, 
dam it  wie im Himmel so auch au f  E rden  n u r  E in  H ir t  und E ine  Heerde werde. Um d as  
bitteil w ir  dich durä) die Verdienste Je su  Christi, durch die F ü rb it te  M a r i ä ,  des heiligen C y ­
r il lu s  und M ethod ius,  und aller deiner Heiligen. Amen. V a te r  unser. Gcgrüßet seist re.

O  heilige B rü d e r  C y r i l lu s  und M e th o d iu s !  bittet bei G ott  fü r  uns .
4. E s  wird fü r  die Jube lfe ie r  ein eigenes Andachtsbüchel mit dem Bildnisse der

heiligen Apostelbrüder zu möglichst billigem Preise erscheinen, thcils um  den G läub igen  die 
Andacht zu erleichtern, theils aber auch, um  den Gebetsverein zlir Bekehrung unserer im G l a u ­
ben getrennten B rü d e r ,  desten Früchte augenscheinlich sind, noch mehr zu befördern. D e r  E r ­
lös für dieses Büchel wird der bulgarischen Mission zugewendet.

5 .  W äh ren d  der ganzen Octav dieser Jube lfe ie r  wird ein vollkommener Ablaß  zu 
gewinnen sein, uni welchen von dem O rd in a r ia te  hiermit un ter  E inem  bei dem heiligen S tu h le  
d a s  Einschreiten geschieht.

6. Am  zweiten S o n n ta g e  ist das  Jubelfest mit einer feierlichen Vesper un d  dem 
T c  D c u m ,  oder nach Umständen auch bei dem vormittägigen Gottesdienste m it  T e  D e u m ,  
u n d  A bends mit einem cinstündigen Geläute, nämlich von 6 — 7 Uhr, bei sämmtlichen Kirchen 
zu beschließen.

Diese A nordnung  ist den G läub igen  acht Tage  vorher von der Kanzel gehörig be­
kannt zu machen.

II.
I m  Nachstehenden wird ein Auszug über die in den seelsorglichen und schnlämtlichen ■ 

W irkungskreis  einschlagenden Bestim m ungen des Gesetzes vom 13. Dezember 1 8 6 2  (Reichsge­
setzblatt X L .  S t .  N r .  89 .)  über die A bänderungen  des S tem pel-  und Gebühren - P a te n ts  
vom 9. F e b ru a r  und  2. August 1 8 5 0  zur allgemeinen Wissenschaft und genauen Darnach- 
achtnng m itgetheil t :
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§. 1.
I n  dein T arife  zu den Gesehen vom 9. F e b ru a r  und  2. August 1 8 5 0  haben die 

in  der A n la g e  verzeichnten A enderungen eiuzutreten und  werden jene Posten dieses Tarifes  
und  rücksichtlich jene Unterabtheilungen desselben, welche in der erwähnten Anlage durch andere 
m it derselben Bezeichnung (Bahlen, Buchstaben) erseht erscheinen, sammt ben dazu erlassenen 
Gesetzen und  V ero rd n u n g en  außer Wirksamkeit gesetzt.

§. 2.
W ä h ren d  der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes wird der durch kaiserliche Ver- 

o rbm m g vom 17 .  M a i  1 8 5 9  (Reichsgesetzblatt N r .  8 9 )  .vorgeschriebene außerordentliche Z u ­
schlag bei den festen Gebühren  außer A nw endung gesetzt, bei den nach W erthsabstnfungen 
(Ska len )  ober m it  Percenten des W erthes festgesetzten Gebühren aufrecht erhalten, und für alle 
Peroentual-G ebühren  ans 2 5  Pcrcen t erhöht.

§• 3.
V on den bestehenden zwei Ska len  wird die S k a la  I  abgeändert und denselben eine 

S k a l a  I I I  m it dem entsprechenden außerordentlichen Zuschläge hinzugefügt. Z u r  Erleichterung 
der Uebersicht und des Gebrauches wurden alle drei Ska len  dem Gesetze beigeschlossen. Welche 
Geschäfte den einzelnen S k a len  zugewiesen sind, ist a n s  dem T arife  zu den Gesetzen vom
9. F e b ru a r  und 2 .  August 1 8 5 0  und den geänderten Tarissbestimmungen zu entnehmen.

A n m e r k u n g .  Zimt Gebrauche des Klerus genügt es, die dem Gesetze von 1 8 6 2  
beigegebene S k a la  I I  und I I I  zn kennen, weßhalb dieselben hier abgedrnckt erscheinen.

§. 4.
D ie  A nordnung  des §. 1 A  2 der Gesetze vom 9. F e b ru a r  und 2. August 1 8 5 0  

in  Absicht aus  Schenkungen beweglicher Sachen  wird dahin  abgeändert, daß alle Schenkungen 
beweglicher Sachen  ohne weitere Unterscheidung d an n  der P ercen tua l-G ebühr  nach dem per­
sönlichen Verhältnisse des Beschenkten zum Geschenkgeber (T. P .  91 ß )  zu unterliegen haben, 
wenn darüber  eine Rechtsurkunde ansgesertigt wird, oder die llibergabe der geschenkten Sache 
erst nach dem Tode des Geschenkgebers erfolgt.

§. 13 .
W egen jeder Verkürzung des S tem pelgefä lls  durch unterlassene Entrichtung d a ­

fü r  die in den Posten 32 ,  2, b. c. e .;  4 7  tl b b ; 59  b ;  7 4 ;  8 3  B  2 ;  10 1  I  A b  der geän­
derten Tarifsbestim m ungen erwähnten Urkunden und Schriften vorgeschriebeneu festen G ebühr 
ist der zehnfache B e trag  der verkürzten G eb ü h r  ohne E in le itung  eines S t ra fv e rfa h re n s  von 
Denjenigen, welche zur Entrichtung derselben verpflichtet sind, einzuheben.

§. 14 .
D ie  V erjährungsfris t  der S t ra f e n  fü r  Gefällsverkürzuugen in Absicht auf  S tem pel-  

und  unm itte lbare  Gebühren  wird fü r  d as  ganze Reich durchaus mit 5  J a h r e n  festgesetzt. Diese 
A n o rd n u n g  hat jedoch ans die vor der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes begangenen 
Uebertretungen, au f  welche d as  Strafgesetz über Gesällsübertretungen anzuwenden ist und  wel­
chen nach den A nordnungen  dieses Gesetzes eine kürzere V erjährungsfrist zu S t a t t e n  kam, 
keine A nw endung.

D ie  in den § § .  79 bis 81 der Gesetze vom 9. F e b ru a r  und  2. August 1 8 5 0  auf 
die dort bezeichnten Uibertretungen verhängte nachtheilige Folge der Gebührenerhöhung hat

1*
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b a n n  zu entfallen, wenn seit dem Zeitpunkte der begangenen Uebertretung 5  J a h r e  ver­
flossen sind.

•§. 16 .
4 .  F ü r  diejenigen S t i f tu n g en ,  Bencfizien, Kirchen, geistlichen und weltlichen G em ein­

den, Vereine, Anstalten, Aktienunternehm ungen, Corpora tione«  und  Gesellschaften, welche nach 
den geänderten Tarifsbestim inungen, P ost  1 0 6  B  e, des Gesetzes vom 9. F e b ru a r  1 8 5 0  und  
1 0 6  D  des Gesetzes vom 2. August 1 8 5 0  dem G ebührenäqu iva len t neu oder in einem hö­
heren A u sm a ß  a ls  bisher, oder m it  einem bisher befreiten Vermögenstheile unterworfen wer­
den, ist gegenwärtig d a s  neue A equivalent n u r  für die noch übrige Zeit des bis zum 31 .  O k­
tober 1 8 7 0  laufenden D ecenn ium s zu bemessen, wogegen die fü r  diese Zeit etwa bisher voll­
zogenen Bemessungen des G ebührenäqn iva len ts  außer K ra ft  zu treten haben.

B ei denjenigen unbeweglichen Sachen, welche schon bisher dem G ebührenäquivalen te  
un terlagen , ha t eine neue W erth serm it t ln n g  nicht stattznfinden, sondern es ist lediglich die alte 
G ebühr  entsprechend zu erhöhen.

Bei den unbeweglichen und beweglichen Sachen, welche erst durch dieses Gesetz dem 
G ebührenäqnivalen te  un terworfen werden, und  welche am  Tage der Wirksamkeit dieses Gesetzes 
noch nicht durch volle zehn J a h r e  im  Besitze der äquivalentpflichtigen Person sich befinden, 
tr i tt  die Verpflichtung zur Entrichtung des Gebührenäquivalen tes  erst m it A b lau f  jener zehn 
J a h r e  ein.

§. 17.
M i t  dem T age der Wirksamkeit dieses Gesetzes haben die Gesetze und V erordnungen  

über die Pfründenverle ihungs-  und  W ahlbestätigungstaxen außer Wirksamkeit zu treten.
D ie  in der Post 4 0  der nachfolgenden geänderten Larifsbestim m ungen, A nm erkung 

4 , e rw ähnten  C om m unitäte» ,  welche bisher bezüglich der Bestellung ihrer Vorsteher durch die 
W a h l  der W ahlbestätigungstaxe un terlagen , haben d as  daselbst festgesetzte Pauschale erst von 
dem Zeitpunkte a n  zu entrichten, in welchem nach der Wirksamkeit dieses Gesetzes der F a l l  
einer N em vahl des Vorstehers eintritt.

ß .  19.
D ie  zu den Gesetzeil vom 9. F e b ru a r  und  2. August 1 8 5 0  beschlossenen Aeuderuu- 

gen haben vorläufig  n u r  au f  die D a u e r  des V erw altuugs jah res  1 8 6 3  Giltigkeit.
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Skalen zu dem §♦ 3  dieses Gesetzes
S k a la  I .  (betrifft Wechselgeschäfte.)

S k a la  I I .

GScbiit)-
rctlfitj)

Anßer-
orbent-

lichcr
S u -

schlag

S n -
fa m ­
meli

fl. 1 fr.|; fl. 1 f r . 
O c f te v r .  Ä

fl. 1 f r .
c h r g "

B is inclusive 20 fl. Oest. W. -- 5 ' 2 — 7 B is inelusive 10 fl. Oest. W.
über mehr als 20 fl. bis incl. 40 fl. --- 10 — 3 - :3 über mehr als 10 fl. bis incl. 20 fl.

„ 40 „ tt 60 „ --- 1 rJl__ 4 — 19 20 „ n 30 „
60 „ tt 100 „ --- 25 1— 7 — 32 30 „ 50 „

„ 100 „ tt 200 „ -- 50 1__ 13 — 63 50 „ io o „
200 „ tt 300 „ -- 75 — 19 — 94 „ 100 „ 150 „

„ 300 „ tt 400 „ 1 — — 25 l 25 f 150 „ 200 „
400 „ 800 „ 2 — —  50 2 50 tt 200 „ ft 400 „

„ 800 „ 1200 „ 3 — — 75 3 75 „ 400 „ 600 „
1200 „ 1600 „ 4 — i 5 — „ 600 „ n 800 „
1600 „ 2000 „ 5 — 1 2 5 6 25 Q 800 „ 1 0 0 0 ,,

„ 2000 „ 2400 „ 6 ... 150, 7 50 1000 „ ‘ 1200 „
2400 „ 3200 „ 

4000 „
8 .— 2 — 10 — 1200 U 1600 „

3200 „ „ 10 — 2 5 0 12 50 1600 „ 2000 „
4000  „ n 4300  „ 12 — 3 — !15 — t 2000 „ tt 2400 „
4800  „ „ 5600 „ 14 — 3150 17 50 ft 2400 ,. tt 2800 „
5600 „ f 6400 „ 16 — 4 — 20 — tt 28u0 „ tt 3200 „ 

3600 „If 6400 „ tt 7200 „ 18 — 4|50 22 50 tt 3200 „
tt 7200 „ tt 8000 „ 20 — 1 5 — 125 — tt 3600 „ „ 4000 „

lieber mehr als 8000 fl. ist von je 400 \ eine lieber mehr als 4000 fl. ist

S k a la  I I I .
1 

ft 
i

l 
.!

Außer-
ürbent-
licher
3u-

lchlag

Zu­
sam­
men

r l|fr .||f l . toi fl- h.
Oefterr. W hr 1-

— 5 — 2 - 7
— 10 — 3 -- 1 3
— 15 — 4 --- 1 9
— 2 5 — 7 ---- 3 2
— 5 0 13 -- 6 3
— 7 5 19 -- 94

1 — 25 1125
o — — 5 0 2! 50
3 — — 75 3 75
4 — 1 5 —
5 — 1 25 6 2 5
6 — 1 50 7 5 0
8 — 2 — 10 —

10 — 2 50 12  5 0
1 2 ,— 3 — !15 —
1 4 — 3 5 0 1 7 1 5 0
IG — 4 2 0 —
18 — 4  5 0  2 2 5 0
2 0 — 5 25 —

Mehrgebühr von 1 fl. und mit dem Zuschläge von 
25 fr. von zusammen 1 fl. 25 fr. zu entrichten, wo­
bei ein Restbetrag von weniger als 400 fl. als voll 
anzunchmen ist.

Mehrgebühr von 1 fl. und mit dem Zuschläge von 
25 fr. von zusammen 1 fl. 25 fr. zu entrichten, wo­
bei ein Restbetrag von weniger als 200 fl. als voll 
anzunebmen ist.

V orcrinnerung  zu den geänderten, hier nachfolgenden Tarifsbestimmungen.
1.) D ie  durch die Gesetze V o r n  9. F e b ru a r  uud 2 .  August 1 8 5 0  und  die nachträg­

lichen V ero rdnungen  vorgeschriebenen feste» G ebühren sind nach folgendem A usm aße  zu 
entrichten:

statt 1 und  2  kr. C oiw .-M ünze mit 5  kr. oft. W . 
q i nn  u  n n tt V n n n

n 0 ,i if „  ,f 15  „ „ ff
n 15 n n n n 50 „  „  , ,
n ^0 a a n ff 1 ft. ff ff

wenn die einzelnen Posten der geänderten Tarifsbestim m ungen keine besonderen A nordnungen  
enthalte».

2.) D ie  im  § . 3 0  der Gesetze vom 9. F e b ru a r  und 2. August 1 8 5 0  fü r  den F a l l  
enthaltene A nordnung ,  w enn  der B ogen  des zu einer Urkunde oder Schrif t  verwendete» P a ­
pi eres d a s  Q uadra tf lächenm aß  von 2 5 2  W iener  Q uad ra tzo l len  überschreitet, wird dah in  geän­
dert, daß  in  diesem F a l le  fü r  jeden Bogen  eine G ebühr  zu entrichten ist, welche die bei n o r ­



m aler  G röße des P a p ie re s  zu entrichtende G ebühr  um  5 0  kr. übersteigt. B e träg t  jedoch jene 
no rm ale  G ebühr  weniger a ls  5 0  kr., so ist diese geringere G ebühr  int zweifachen Betrage  zu 
entrichten.

3.) I s t  die Urkunde oder Schrif t  einer festen S tem pelgebühr  unterworfen, so muß 
jeder weitere Bogen  m it dem fü r  den ersten Bogen vorgeschriebenen S tem p e l  versehen werden. 
B e t rä g t  jedoch die feste G ebühr des ersten B ogens  mehr a ls  5 0  kr., so unterliegt jeder wei­
tere B ogeu  der Urkunde oder Schrif t  der festen G ebühr  von 5 0  kr. E ine A u sn ah m e  findet 
n u r  statt bei amtlichen und zugleich amtlich vidiinirteu Abschriften, bei den in der Tarifspost  
17  bezeichnten Auszügen und  bei Dtiplikaten amtlicher Ausfertigungen, von welchen jeder B o ­
gen der G ebühr  von 1 fl. unterliegt.

Hierdurch wird der Absatz 2  der B orerinnernngeu  zum T arife  obiger Gesetze, soweit 
er von der G ebühr  fü r  die weiteren Bogen einer der festen G ebühr  unterworfenen Urkunde 
oder Schrift  handelt, abgeändert.

A n m e r k u n g .  J e n e  Beziehungen von Tarifsposten in  den folgenden T ar ifsände-  
rnngen, welchen nicht ausdrücklich die W orte  beigefügt sind: „ d e r  g e ä n d e r t e n  T a r i f s ­
b e s t  i m  nt  u n g e  n "  nehmen au f  die Bestim mungen des den Gesetzen vom 9. F e b ru a r  und 
2. August 1 8 5 0  beigegebenen T a r if s  Bezug.

G eänderte  Tarifs-Bestim m ungen der Gesetze vom 9. F e b ru a r  und 2. August 1 8 5 0 .
P .  Z .  2. Abschriften:

a)  amtliche, einfache, d. i. nicht v id itn ir te :
aa) wenn sie von einem Gerichte ausgestellt werden . von jedem Bogen —  3 6  kr.
bb) wenn sie von ändern  Behörden ausgestellt werden . „ „  „ —  5 0  „
b )  amtliche m b i m i r t e .. . . . . . . . . . . . „ „ „ 1 fl. —  „
c) nicht amtliche, d. i. von P a r te ien  .selbst verfaßte, wenn

sie amtlich oder von N otaren  v idim iti werden . „ „ „ —  5 0  „
f) Abschriften und  Auszüge a n s  den inländischen Ber- 

rnessungsprotokollen, welche a ls  amtliche und unter
amtlicher Bürgschaft ausgefolgt werden . . „ „  „ —  5 0  „

Außerdem unbedingt g e b ü h r e n f r e i .
Anstellungsdekrete, siehe Post  4 0  der geänderten Tarifsbestim mungen.
P .  Z .  11. Auszeichnung (Gesuche um), siehe T . P .  4 3  c 1 der geänderten T arifs -  

bestimmungen.
P .  Z .  23. Benefizien-Bcrleihnngen, wie Dienstverleihungen, T . P .  4 0  a  der geän­

derten Tarifsbestim m ungen.
P .  Z .  3 6 .  Darlehensverträge. (Die darüber  errichteten Urkunden, Schuldscheine, 

Schuldbriefe). Andere Schuldverschreibungen,
a) wenn sie au f  den Uiberbringer lauten, nach dem W erthe der dargeliehenen Sache,

S k a l a  I I I . ;
b) wenn sie nicht au f  den Uiberbringer lauten, nach dem W erthe der dargeliehenen 

Sache, S k a l a  I I .
P .  Z .  4 0 .  Dienstleistungen. Entgeltliche V erträge  über Dienstleistungen.



a) D ie  Ü b e r t r a g u n g  von geistlichen und  weltlichen Aeintern und von Dienstesstellen 
zur Besorgung dauernder oder wiederkehrender Geschäfte anderer Art, a ls  welche von T ag lö h ­
nern , Dienstboten, Gewerbsgehilfen a u s  der Classe der Gesellen n. dgl. besorgt zu werden 
pflegen, ohne Unterschied, ob die Rechtsurknnde (Anstellungsdekret, Bestellungsbrief, Accreditiv, 
W ahlprotokoll, Collatio», oder wie imm er sonst benannt) n u r  von dem Dienstgeber, oder ob 
ein von beiden Theilen unterfertigter V ertrag  ausgefertigt wird, oder der E ru e n n u u g s- (W a h l- )  
Act hinterlegt wird, ob der Dienstgeber eine physische oder eine moralische Person  ist, ob dem ­
selben die persönliche Gebührenfreiheit znsteht oder nicht, mit A u snahm e derjenigen Bedienstun- 
gen, welche der Dienstverleihungstaxe unterliegen sowie derjenigen, welche deßhalb, weil ihre 
Anstellung provisorisch ist, oder in Folge der kaiserlichen Entschließung vom 7. August 1 8 5 2  
(R . G . B l .  N r .  1 6 7 )  von der Dienstverleihungstaxe befreit sind —  nach dem Betrage  aller 
m it  der Bedieustung verbundenen Jahresgeuüsse m it Berücksichtigung des § . 1 6  des Gesetzes —  
G e b ü h ren -S k a la  I I I .

A m i t e  r f  ii ii g 1. Aeinter und Bedienstungen, welche (abgesehen von der Möglich­
keit einer Versetzung in den zeitweiligen oder bleibenden Ruhestand) dem Bediensteten n u r  im
F a l le  dienstwidriger H and lungen  entzogen werden können, sind den Bedienstungen au f  Lebens­
zeit gleich zu halten.

A n m e r k u n g  2. D ie  G ebühr  k an n ,  wenn sie 2 0  fl. übersteigt, in 12  gleichen
M o n a ts r a te n  ab gestattet werden.

A n m e r k u n g  3. F a l l s  der Bedienstete von demselben Dienstgeber oder seinem 
Rechtsnachfolger eine andere, gleich oder höher dotirte Bedieustung erhält, so ist im ersten 
F a l le  n u r  die fixe S tem pelgebühr  von 5 0  kr. von jedem Bogen, im  zweiten die G ebühr  n u r  
vom Mehrgenusse zu entrichten, es muß aber die Entrichtung der G ebühr  von dem früher er­
langten  Genüsse oder die Befreiung von derselben nach den zur Zeit in Wirksamkeit gewesenen 
geschlichen Vorschriften »achgewiesen werden.

A n m e r k u n g  4. V on  Cvm inunitäten , in welchen fü r  d a s  A m t des Vorstehers
und  die anderen in der C o m m n n itä t  bestehenden Aemter nicht abgesonderte Diensteseinkünfte 
bemessen sind, ist statt der durch diese Tarifspost  festgesetzten G eb ü h r  ein jährliches Pauschale 
von '/4 Percen t des reinen Jah rese inkom m ens der C om m nnitä t  zu bemessen, dasselbe ist zu­
gleich mit dem Gebühren-Aeguivalente zu entrichten.

D uppli la te  der E ingaben , siehe P .  4 3  n  der geänderten Tarifsbestimmungen.
P .  Z .  4 3 .  E ingaben  von Privatpersonen, welche bei dem Landesfürsten, dem Reichs, 

rathe, den Landes-, Kreis-, G au-,  Bezirks- oder Gemeindevertretungen, oder bei den durch die­
selben fü r  die Angelegenheiten des Reiches, der Länder, der Kreise, G aue , Bezirke oder G e ­
meinden anfgestellten Behörden, Aeintern und  öffentlichen Anstalten, oder bei den ihre S te l le  
vertretenden Amtspersonen überreicht werden:

a) 1. im  gerichtlichen Verfahren  in und  außer Streitsachen —  von jedem Bogen  36  kr.
2. alle ä n d e r n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ „ „ 5 0

wvferne die einen (1.) und  die ändern  (2.) in den nachfolgenden Absätzen keiner höher» oder 
nieder» G ebühr  zugewiesen oder dieselben nach Tarifspost 4 4  nicht befreit sind,

c) Gesuche u m  uacherwähute besondere Rechte:
1. um  Verleihung, Bestätigung oder Uebèrtragung von Adelsgraden, Verleihung



von O rd en ,  u m  Bew illigung  ausländische O rd en  anzunehm en und zu tragen, Vere in igung 
oder Verbesserung von W appen ,  A usfert igung  eines W appenbriefes, B ew il ligung  von N a m e n s ­
änderungen  oder N am ensüber tragungen ,  Verleihung von W ürden , E hrenäm tern ,  E hrenti te ln  
un d  sonstigen Ehrenvorzügen  und Auszeichnungen mit In b eg r i f f  jener fü r  gewerbliche Unter­
nehm ungen —  vom ersten Bogen 5  fl.,

2. um  Erthe i lung , Anerkennung oder Bestätigung von Priv ileg ien , w orun ter  auch
die ausschließlichen Industr ie -P riv i leg ien  begriffen sind —  vom ersten Bogen  3 fl.,

3. mit Verleihung oder Anerkennung der österreichischen Staatsbürgerschaft,  mit E r ­
theilung des Gemeindebürgerrechts oder der Aufnahm e in den Gemcindeverband —  vom ersten
Bogen  2  fl.

h) Rekurse, d. i. alle B eru fungen  gegen die Entscheidung oder V erfügung einer m i­
ten i I n s t a n z  an  die Höhere, welche nicht unter g  dieser Tarifspost oder q  der Tarisspost 4 4  
der geänderten Tarifsbestim m ungen begriffen sind, und die außerordentlichen Gnadengesuche im  
Verfahren  wegen G efällsübertre tungen —  vom ersten Bogen  1 fl.

Unter In s ta n z  wird hier eine m it  dem Rechte der Entscheidung im  Jnstanzenznge  
bekleidete gerichtliche oder leitende administrative Behörde verstanden, daher die Beschwerden 
gegen H an d lu n g en  oder V erfügungen  vollstreckender Aemter oder von Amtspersonen, denen 
nicht d a s  Recht in I .  I n s ta n z  zu entscheiden eingeräum t ist und Vorstellungen a n  dieselbe B e ­
hörde ohne B e ru fu n g  an  die höhere In s ta n z  nach a  dieser Tarifspost  zu behandeln sind.

k )  E ingaben , alle, um  E in tra g u n g  in die öffentlichen Bücher über unbewegliche Sachen  
und  die ihnen gleichgehaltenen Gerechtsame (Hypotheken-, Notifiken-Bücher, Verfachprotokolle
u. s. w.), ohne Unterschied, ob die E in tra g u n g  zur unbedingten oder bedingten E rw e rb u n g  
dinglicher Rechte ( Jn ta b u la t io n ,  P rä n o ta t io n )  oder zur Löschung eingetragener Rechte oder zu
einem anderen Zwecke s ta ttf inde t—  vom ersten Bogen 1 fl. 5 0  kr.

A n  nt e r  f i t  n  g 1. W erden in  einer E ingabe  E in trag u n g en  in die Bücher verschiede­
ner Aemter angesucht, so muß die fü r  den ersten B ogen  vorgeschricbene G ebühr  so oftmal ent­
richtet werden, a ls  die Z a h l  der Aemter beträgt.

A n m e r k u n g .  2. Gesuche um  Löschung von A nnota tionen  abschlägiger Bescheide, 
es möge die E in tra g u n g  der Löschung in den Büchern eines oder verschiedener Aemter ange­
sucht werden, unterliegen jedoch n u r  dem S te m p e l  nach a  1 dieser Tarifspost.

n) V on  E ingaben, welche in zwei oder mehrfacher A usfertigung überreicht werden 
(Dupplikate, Triplikate tc.), unterliegen d a s  zweite und  jedes weitere P a r e  der im Absätze a  
dieser Tarifspost, und  wenn für  die Hanpte iugabe ein m inderer  S tem p e l  vorgeschrieben ist, der 
fü r  die Hanpte iugabe festgesetzten Gebühr.

S ie h e  § § .  33 ,  36 ,  2 0 ,  2 2  e, 2 6  c, 4 0  und 6 4  Z. 5  der Gesetze vom 9. F e b ru a r  
und 2. August 1 8 5 0 .

P .  Z .  4 4 .  E ingaben , befreite:
q) E ingaben , welche zur Zustandebringung  der Gebührenbemessung oder Vorschreibung

oder zur E rw irkung  der gesetzlich gestatteten E rm äß igungen ,  Rückvergütungen oder Zufriestun- 
gen bei den für die Bedürfnisse des Reiches, der L änder,  Kreise, G aue ,  Bezirke und G em ein ­
den eingeführten öffentlichen Abgaben, oder welche gegen die Richtigkeit oder Rechtmäßigfeit der 
vorgeschriebenen Stem pel-  und unm itte lbare»  Gebühren gerichtet sind —  Gebührenfreiheit  unbedingt.



Beschwerden oder Recurse gegen die Entscheidungen über solche E i n g a b e n :
a)  wenn die G ebühr  5 0  fl. nicht überschreitet —  von jedem Bogen 1 5  kr.,
b) wenn sie 5 0  fl. überschreitet, „ „ 36  „

P .  Z  4 7 .  Empfangsbestätigungen, gebührenpflichtige:
(1) E m pfangs-  und  Aufnahmsscheine (Frachtkarten) eines Frächters oder einer T r a n s ­

portansta lt  mit A u sn ah m e  der k. k. Postansta lt  über die llebernahme noit M a a r e n  zum T r a n s ­
porte ohne Unterschied, ob darin  der E m p fan g  des Frachtlohnes bestätigt w ird  oder nicht —  
von jedem Stück 5  kr.

e) E m pfangs-  und Anfnahmsscheine der Eisenbahn- un d  Dampfschifffahrtsunternehmnn- 
gen über die N ibernahine von Personen zum T ran sp o r te  (Personenkarten)

a) bei einem Fahrpreise bis 5 0  kr. —  von jedem Stück 1 kr.,
b) bei einem höheren Fahrpreise aber so oftmal 1 kr. a ls  5 0  kr. in dem Fahrpreise 

enthalten sind. J e d e r  Rest un ter  5 0  kr. ist a ls  voll anzunehmen, und die G ebühr  nie höher 
a ls  m it 15  kr. fü r  d as  Stück zu bemessen.

W erden die Personenkarten ans mehrere Personen oder für die Hin- und Rückreise 
ausgestellt, so ist nebenstehende G eb ü h r  im ersten Fa lle  nach der Z ah l  der Personen und im 
letzteren doppelt zu berechnen.

A » m e v k;t » g zu d  und e.
D ie  Eisenbahn- und  Dampfschifffahrts-Unternehmungen haben die in dieser T a r i f s ­

post festgesetzten Gebühren mit den Fahrpreisen einznheben und monatlich nachhinein unm itte l­
b a r  zu entrichten.

f) Andere Em pfangsbestätigungen, die a ls  Rechtsurkunden zu betrachten sind, so weit 
ihnen nicht eine der im Tarife  aufgeführten Befreiungen zukommt —  von jedem Bogen 5 0  kr.

P .  Z .  4 8 .  Empfangsbestätigungen, befre ite :
- b) E m pfangs-  und Aufnahmsscheine eines Frächters oder einer T ra n sp o r tan s ta l t  über 

die Uibernahme von Personen zum T ra n sp o r te  (Personenkarten), selbst wenn sie den E m p fa n g  
des Frachtlohncs bestätige», m it  A usnahm e der oben Tarifspost 4 7  e aufgeführten der Eisen­
bahn- und  Dampfschifffahrtsunternehmungen, d an n  Fracht- und  Personenkarten der k. k. Post» 
anstatt ohne Unterschied und endlich Em pfangsbestätigungen, die dem Frächter über die Z u ­
stellung einer überbrachten S e n d u n g  ertheilt werden, —  so lange nicht von diesen Urkunden 
ein gerichtlicher Gebrauch gemacht wird oder dieselben statt einer Q u i t tu n g  über  den Fracht­
lohn bei einer öffentlichen Kaffe beigebracht werden —  Gebührenfreiheit bedingt.

Frachtbriefe siehe P .  101  I A  b  ; 1 0 2  m  der geänderten Tarifsbestimmungen.
Frachtkarten siehe P .  4 7  d  der geänderten Tarifsbestim m ungen.
Gebühren -Ä q u iva len t .  D a z u  verpflichtete Personen un d  Sachen, siehe P .  1 0 6  der 

geänderten Tarifsbestim m ungen. .
P .  Z .  6 5 .  Kaufverträge, d. i. Verträge, wodurch eine Sache um  eine bestimmte 

S u m m e  Geldes einem Ändern  überlassen wird.
A. D ie  V e r tra g su rk u n d e :
a) wenn die Sache beweglich —  nach dem W erthe —  G e b ü h ren -S k a la  I I I .
b) wenn die Sache unbeweglich ist —  von jedem Bogen  5 0  kr.
B) D a s  Rechtsgeschäft im  Falle  A  lit. b  —  Gebühren-Percent 3 1/2.

P .  Z . 66.L egalis irnngen, d. i. Bestätigungen der Echtheit der Unterschrift der Urkunden:
a) wenn sie von öffentlichen B ehörden  oder Aemtern vorgenommen werden:
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aa) fü r  die Bestätigung einer Parteiunterschrift —  1 ft.
bb )  fü r  die gleichzeitige Bestätigung jeder weiteren Parteiuuterschrist —  uoit jeder 5 0  kr.
b) wenn sie von einem N o ta r  vorgenommen wird, im F a l le  a a  5 0  fr., im F a l le  b b  2 5  kr.

D ie  Bestätigungen der H andelsf irm en und der Unterschriften auf  Gesellschaftsverträ- 
gen unterliegen der unter  a festgesetzten Gebühr.

D ie  gleichzeitig mit der Legalisirung einer Parteinnterschrift tiorgenommcne Legalisi- 
ru n g  von Zengenfertigungen begründet keine weitere Gebühr.

D ie  Legalisirungsklausel ist über die der G ebühr  entsprechenden S tem pelm arken  zu schreiben.
D ie  E ingaben  und  Protokolle um  Legalisirung sind stempelfrei. —  Ausländische Le- 

galisirungen sind a ls  stempelfreie Bestandtheile der Urkunden zu betrachten.
D ie  Beifügung  der W orte :  „ C o ran i  m e “ oder „gesehen" ans einer Urkunde ist 

nicht a ls  eine Legalisirung anzusehen.
Lcytwillige Anordnungen, siehe P .  101  I  A  1 und 1 0 2  m der geänderten T a r i f s ­

bestimmungen.
Löschung, E in g ab en  znr, eingetragener Rechte, siehe P .  4 3  k  der geänderten T a r i f s ­

bestimmungen, 2. Anm .
N am en s-A cu d cru n g , U ibertragung  (Gesuche um Bew illigung znr), siehe P .  4 3  c 1 

der geänderten Tarifsbestim mungen.
P .  Z .  7 5 .  Persönliche Befreiungen.

0 . )  D ie  V orm erkung der Gebühren  für diejenigen Personen, deren A rm uth  durch ein 
gesetzlich ausgestelltes Zeugnis; bestätigt ist, im gerichtlichen V erfahren über ihre eigenen S t r e i t ­
angelegenheiten und rücksichtlich der dazu erforderlichen Behelfe und  Beweismittel hat anfzn-
hören, denselben wird in den erw ähnten Beziehungen die persönliche Befreiung eingeräumt.

P .  Z .  7 9 .  Protokolle. D ie  Gebührenpflichtigen sind:
a) 1. Alle, welche die S te lle  einer E ingabe  vertreten. Dieselben unterliegen der für 

die E ingabe, die sie vertreten, in der Tarifspost  4 3  der geänderten Tarifsbestim m ungen festge­
setzten Gebühr.

2. Alle jene, welche eine Rechtsurkunde enthalten. Dieselben unterliegen außer der
fü r  den ersten B o g en  der Rcchtsurknnde festgesetzten G ebühr  auch der nach Absatz a  1 oder
den folgenden Absätzen dieser T ar ifspost  entfallenden G ebühr vom Protokolle.

b) D ie  Protokolle, welche von einem Gerichte in und außer Streitsachen ausgenommen
werden un d  nicht schon unter  a  begriffen sind -  von jedem B ogen  3 6  kr.

Ilibersteigt der W erth  des S treitgegenstandes ohne Nebengebühren nicht 5 0  ft. mit
Ausschluß der Protokolle über Appellativus- und Revisionsannieldnngen und über Rekurse durch­
a u s  —  von jedem Bogen 15  kr.

c) Protokolle, welche von anderen Behörden ausgenommen werden, und nicht schon 
unter  a  begriffen sind.

aa) über Streitigkeiten zwischen zwei P r iv a te n :
1. W en n  der W erth  des S tre itgegenstandes 5 0  fl. nicht übersteigt —  von jedem 

B o g en  15  kr.
2. I n  allen ändern  F ä l le n  —  von jedem Bogen  3 6  kr.

bb )  Befunde, Zeugenverhöre und  andere V ernehmungen znr E rhebung von T hatnm - 
ständen oder Sachverhältnissen, über welche ein P r iv a te  um  die E rtheilnng  eines amtlichen 
Zeugnisses oder u m  eine amtliche Gestattung eingeschritten ist —  von jedem Bogen 5 0  kr.
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A n m e r k u n g .  W ird  die V erhand lung  n u r  nach ihrem Hauptergebnisse und zw ar 
nicht in  ein abgesondertes Protokoll, sondern in ein Amtsbuch eingetragen, so ist die fü r  den 
ersten Bogen  des bezüglichen P ro to k o l le  hier festgesetzte G ebühr  mittelst Befestigung und lliber- 
schreibung der entsprechenden Stem pelm arke  im Amtsbnche zu entrichten.

P .  Z . 91 . Schenkungen:
A. Die Urkunden über Schenkungen:
a)  un ter  Lebenden —  von jedem Bogen 5 0  kr.,
b) ans den Todesfall, siehe Tarifspost 101  I A l  der geänderten Tarifsbestim m ungen —  

vom ersten Bogen 1 fl.
B. D a s  Rechtsgeschäft.

D ie  bisherigen Bestim mungen über die Gebühren vom Rechtsgeschäfte bleiben mit 
der im § .  4  dieses Gesetzes enthaltenen A bänderung  aufrecht.

P .  Z .  9 6 .  S t iftungen .
a) die über eine S t i f tu n g  errichtete Urkunde (der S t i s tb r ie f )—  von jedem Bogen 5 0  kr.
b) von dem der S t i f tu n g  gewidmeten Vermögen, wie von Schenkungen oder Verino- 

gens-Uebertragungeu von Todeswegen.
P .  Z .  97. Tanschverträge, d. i. alle Verträge, wodurch eine Sache gegen eine andere 

überlassen wird.
A. D ie  V er trag sn rk u n d e :
a) wenn beide gegenseitig getauschten Sachen beweglich sind —  von dem Werthe 

S k a l a  ILI.
b) wenn beide gegenseitig getauschten Sachen oder eine derselben unbeweglich sind —  

von jedem Bogen  5 0  kr.
B . D a s  Rechtsgeschäft im F a lle  A b  —  von dem Werthe 3 %  Percent.

A n m e r k n n g. I n  Absicht aus den ■gebührenpflichtigen W erth hat Nachstehendes 
zur Richtschnur zu d ie n e n : S i n d  die beiderseitigen Tauschgegeustüude vom gleichen Werthe, 
so ist die G ebühr  von der Hülste des W erthes eines jeden Tauschgegenstandes zu bemessen.

S i n d  die Tauschgegeustände des einen Theiles vom minderen Werthe a ls  jene des 
ander» Theiles, so ist:

a) von elfteren die Hälfte ihres W erthes,
b) von letzteren ihr ganzer W erth, jedoch nach Abschlag des un ter  a  berücksichtigten 

W erthsbetrages der Gebührenbemessung zu G ru n d e  zu legen.
Testamente, siehe P .  101  I  A  1 und 1 0 2  in der geänderten Tarissbestimmungen.
P .  Z . 1 0 1  Urkunden:

I. Rechtsurkunden, welche eine V erm ögensübertragung , eine Rechtsbesestigung, die A uf­
hebung von Rechten und  Verbindlichkeiten in sich schließen.

A. wenn die Leistung und Gegenleistung oder eine a u s  beiden, d as  aufgehobene Recht, 
die aufgehobene Verbindlichkeit eine schätzbare Sache ist, und zw a r :

b) Frachtbriefe und die Dupplikate derselben, wenn sie außer dem Verzeichnisse der
versendeten G ü te r  und dem mit dem F u h rm a n n e ,  Frachtführer oder Schiffer geschlossenen Lohn- 
oder M iethvertrage und  der Versicherung (Assekuranz) keine der skalamäßigen G ebühr  u n te r ­
liegenden Bestim m ungen enthalten —  von jedem Stück 5  kr.

Diese Bestim mungen gelten auch bei S e n d u n g e n  durch die k. k. Postanstalt ,  welche
im J n la n d e  aufgegeben werden.
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F u r  die G ebühr  haften der Aufgeber und der Frachtführer, F u h r m a n n  oder Schiffer 
zur  ungetheilten Hand.

1) Rechtsurknnden über V erlnögensübertragnngen auf den Todesfall,  a ls :  letztwillige 
A nordnungen  (Testamente, Codicille), wechselseitige Testamente, Erbverträge , Schenkungen a u f  
den Todesfall,  Bestim m ungen in  Ehepakten und  anderen V erträgen  zwischen Ehegatten über 
auf den Todesfall  des E inen  dem Ä ndern  znstehende Rechte —  vom 1. Bogen  1 fl.

D ie  G ebühr  ist von letztwilligen Anordnungeil  n u r  in dem Falle  zn entrichten, wenn 
au f  G ru n d  derselben eine V erm ögensübertragung  stattfindet und es sich nicht um  eine in der 
T . P .  4 4  x  und  8 0  a  bezeichnet Verlassenschaft handelt. S i c  ist zugleich mit der Vermö- 
gensüber tragnngsgebühr  zn bemessen u nd  haftet au f  dem Nachlasse.

Diese Bestim m ung hat auch au f  jene letztwilligen A nordnungen  Anw endung, welche 
vor- der Wirksamkeit dieses Gesetzes errichtet wurden, wenn der Erblasser nach dessen Wirksamkeit 
verstorben ist. Hinsichtlich der G ebühr  von der V erm ögensübertragung  siehe T . P .  91  und  1 0 6  B .

n) Rechtsurkunden über alle anderen Rechtsgeschäfte —  nach dem W erthe G eb ü h ren -S k a la  LI.
B . W enn  weder die Leistung noch Gegenleistung schätzbar ist, oder nicht schätzbare 

Rechte oder Verbindlichkeiten aufgehoben werden —  von jedem Bogen  5 0  kr.
III. Zeugnisse, siehe P .  1 1 6  der ursprünglichen und  der geänderten Tarifspostbe-

stimmnngen.
P .  Z . 10 2 .  Urkunden, befreite:

p) Letztwillige A nordnungen  (Testamente, Codicille), die Befreiung derselben wird a u f ­
gehoben. S ie h e  P .  10 1  I A 1 der geänderten Tarissbestimmungen.

P .  Z .  1 0 6 .  B erm ögensübcrtragnngen:
B. e  des Gesetzes vom 9. F e b r u a r  und  D  des Gesetzes vom 2. August 1 8 5 0 .

E in  Aegnivalent der P creen tna l-G ebühren  fü r  jede Besitzdauer von 10  J a h r e n  h a ­
ben von dein Vermögen zn entrichten:

1 . S t if tu n g en ,  Beneficici!, Kirchen, geistliche und weltliche Gemeinden, Vereine, A n ­
stalten und  andere Korporationen  un d  Gesellschaften, deren M itg liedern  ein Antheil an dem
V erm ögensstam m e der Gemeinschaft nicht zusteht:

a) von unbeweglichen Sachen, vom W erthe 3 Percent.
b) von beweglichen Sachen, vom W erthe l  % Percent.

2. V o n  dem G ebührenäguivalen te  sind befreit:
a )  Unbewegliche Sachen, deren E igenthum  zw ar einer Gemeinschaft ungetheilt zusteht, 

wovon aber d a s  Recht auf  de» Gcnnsi oder den Gebrauch mit ändern  abgesonderten und ver­
fügbaren  G ru n d -  oder Hausbesitzungen u n tren n b a r  verbunden ist, und zw ar  selbst dann ,  wenn 
dieses Recht von einer G rund-  oder Hausbesitzung auf  eine andere mit oder ohne behördliche 
Bew il ligung  übertragen  werde» kann.

b) Alle jene unbewegliche Sachen, welche der G ru n d -  und  Gebändesteüer nicht unterliegen.
c) D ie  zum Gottesdienste gewidmeten beweglichen Sachen  der Kirchen und  Bethäuser.
d) die beweglichen Sachen  der S t i f tu n g e n  zu Unterrichts-, Wohlrhütigkeits- und  H u m a ­

nitäts-Zwecken.
e) I n h a b e r  jener Beneficici!, deren reines E inkomm en jährlich 3 1 5  fl. österr. W hrg . 

nicht übersteigt, sind von der Entrichtung des G ebühren - Aequivalentes persönlich befreit; liegt 
jedoch die E rg än zu n g  der C o n g ru a  einem Fonde ob, so ist d a s  Aegnivalent von diesem Fonde 
zn entrichten.
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3) D ie  Verpflichtung zur Entrichtung des Gebühren-Aequivaleutes beginnt m it  A b ­
lau f  des zehnten J a h r e s  von dein Zeitpunkte a n  gerechnet, a n  welchem der Staatsschatz d as  
Recht au f  die ordentliche G ebühr  von dem Vermögenserwerbe erlang t  hat, unbeschadet jedoch 
der im  §. 16  Z. 4  des vorliegenden Gesetzes für die erste Bemessnngsperiode getroffenen 
Bestimmung.

4 .  D ie  U ibertragung des E igen thum s, Fruchtgenuffes oder Gebrauchsrechtes a n  einen 
zum Gebührenägnivalen tc  Verpflichteten oder von demselben unterliegt den ordentlichen Ver- 
m ögensübertragungsgebühreu .

5 .  Alle durch vorstehende Bestimmungen nicht geänderten A nordnungen  bezüglich 
des G ebnhrenägnivalen tes  bleiben unberührt.

P .  Z .  1 1 3 .  W ü rd en , Gesuche um  Verleihung, siehe P .  4 3  c 1 der geänderten T a  
rifsbestimmungen.

P .  Z .  1 16. Zeugnisse, gebührenpflichtige:
a)  Alle, welche e iner  höheren oder  minderen G ebühr  nicht ausdrücklich Angewiesen sind:
aa )  wenn sie von landessürstlichen Behörden oder Aemtern ausgestellt werd'ey —  vom 

ersten B ogen  1 fl.,
bb)  wenn sie von anderen B ehörden , Aemtern oder von Privatpersonen  ausgestell 

werden —  von jedem Bogen 5 0  kr.
A  n m e r k u  n g. I m  S i n n e  des Gesetzes vom 13. Dezember 1 8 6 2  werden vom 

1. J ä n n e r  1 8 6 3  a n g e fa n g e n :
1. alle E ingaben  der Pa r te ien ,  m it A u snahm e der p farr-  oderschulännlichen e x  officio 

verfaßten Berichte, dem S tem pe l pr. 5 0  kr.,
2. alle Gesuche um  Verleihung von Beuefieien oder Dienststellen überhaupt, dem

S te m p e l  pr. 1 fl.,
3. die ungestempelten Beilagen  dem bisherigen S te m p e l  pr. 5 0  kr.,
4. alle von P a r te ien  selbst verfaßten rmd amtlich vidimirten Zengniß-Abschriften dem

S te m p e l  pr. 5 0  kr.,
5. alle Zeugnisse und Matrikenscheiue dem S te m p e l  pr. 5 0  kr.,
6. jeder Bogen eines S t if tb riefes  dem S tem p e l  pr. 5 0  kr.,
7. alle E ingaben  um  E in trag u n g  in die öffentlichen Bücher über unbewegliche Sachen

dem S tem p e l  pr. 1 fl. 5 0  kr. unterliegen.

III.
D a s  Gesetz vom 13. Dezember 1 8 6 2  hat die Bestim mungen der Tarifpostzahl 106  

lit .  e  des G ebühren-Pa ten tes  vom J a h r e  1 8 5 0  abgeändert und Folgendes augeordnet: E in  
Ä q u iv a le n t  der P e rcen tua l-G ebühren  fü r  Vermögens-Uebertragungc» fü r  jede Besitzdauer von 
1 0  J a h r e n  haben  von dem Vermögen zu entrichten: S t i f t u n g e n ,  B e n e f i z i c i ! ,  t i r -  
chel i ,  g e i s t l i c h e  u n d  w e l t l i c h e  G e m e i n d e n ,  V e r e i n e ,  A n s t a l t e n  und  andere 
C orpora t ionen  und Gesellschaften, deren M itg liedern  ein Antheil a n  dem Vermögensstamme 
der Gemeinschaft nicht zusteht, und zw ar  von von u n b e w e g l i c h e n  Sachen 3  P rocen t  und 
von b e w e g l i c h e n  Sachen  V L  P ro cen t  vom W erthe derselben.

E ine  wiederholte Einbekennung des fü r  die Periode  1 8 6 1  bis 1 8 7 0  schon einbe- 
kannten unbeweglichen Vermögens findet nicht statt. D ie  davon fü r  diese Periode  vorgeschrie­
bene oder einstweilen nach der Vorschreibung des abgelaufenen D ecenu ium s zu entrichtende
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G e b ü h r  (ohne den Anschlag) w ird  lediglich um  die H älfte  erhöht, und  non dein erhöhten B e ­
t rag e  der Zuschlag berechnet werden. D ie  A bsta ttung  der fü r  den M o n a t  J ä n n e r  entfallenden 
höheren G e b ü h r  u n d  des Zuschlags ha t  zugleich m it  der im  M o n a te  M ä r z  zu leistenden R a te  
zu erfolgen.

D a s  Bekenntnis? über  d a s  noch einzubekennende unbewegliche Verm ögen ist nach bem 
bisherigen M uster ,  jenes über d a s  bewegliche V erm ögen nach M u s te r  B  jedes abgesondert zu 
verfassen. F ü r  die E inbekennnng der unbeweglichen S ach en  haben die in der V e ro rd n u n g  
vom 3 0 .  M ä r z  1 8 5 2  (Reichs-Gesetz-Blatt N r .  8 5 )  in beit Absatz 1, 2, 3 u n d  5  enthaltenen 
A n o rd n u n g e n  auch weiterhin zur Richtschnur zu dienen. W e n n  die Verpflichtung zur Entrich­
tu n g  des G eb ü hrenäqn iva len tes  zufolge A nm erkung 3 zur P o s t  1 0 6  der geänderten  T a r ifs -  
bestiminnngen erst in einer späteren Zeit einzntreten hat, so ist der Zeitpunkt nachznweisen, in 
welchem der Rechtstitel zum Besitze derjenigen Sachen , hinsichtlich welcher die erw ähnte  V e r ­
pflichtung erst später einzntreten hat, erw orben wurde.

B e i  G eb äu d en  hat a ls  dieser Zeitpunkt jener zu gelten, in welchem der Rechtstitel 
zum Besitze der  B a u -A re n a  erw orben wurde.

D ie  E inbekennnng der beweglichen S achen  hat nach dem V erm ögensstande am
1. J ä n n e r  1 8 6 3  zergliedert in A r t  eines N ach laß inven tars  un d  so stattznfinden, daß die A n ­
gemessenheit der m it  Berücksichtigung der § § .  5 1  und  5 2  der Gesetze vom 9. F e b r u a r  und
2. August 1 8 5 0  beizufügenden W e rth san g a b e n  hiernach beurtheilt werde» kann. A ls  den 
Zeitpunkt, au f  welchen, die W erthsbes t im m nng zu beziehen ist, ha t  der 1. J ä n n e r  1 8 6 3 ,  m it  
welchem T ag e  die Verpflichtung zur Entrich tung  des G ebührenägu iva len tes  fü r  die P e r iode  bis 
E n d e  1 8 7 0  beginnt, und  rücksichtlich der T a g  zu gelten, a n  welchem die erw ähnte  Verpflichtung 
später an fäng t .  I m  U ibrigen haben auch a u f  die Einbekenntnisse des beweglichen V erm ögens  
die A n o rd n u n g en  1, 2, 3 und  5  der bezogenen V e ro rd n u n g  vom 3 0 .  M ä r z  1 8 5 2  volle A n ­
wendung. B e i  jenen beweglichen Sachen , bei welchen die Verpflichtung zur En tr ich tung  des 
G ebühren-A eguivalen tes  erst nach einem 1 0 jäh r ig en  Besitze beginnt, nämlich bei jenen, welche 
durch Schenkung oder V erin ö g eu sü b ertrag u n g en  von Todeswegen erw orben  w urden , ist der 
Zeitpunkt des erw orbenen  Rechtstitels und der erfolgten A nm eldung  zur Gebührenbemessung 
oder die erfolgte G ebührenentr ichtung nachzuweisen.

F in d e t  eine gesetzliche B efre iung  S t a t t ,  so ist dieselbe geltend zu machen u nd  die 
behördliche A nerkennung zu bewirken, welche im m er ausdrücklich auszusprechen sein wird.

D e m  Bekenntnisse über d a s  gesammte bewegliche V erm ögen ist sodann ein Nachweis 
des im  Zeitpunkte, au f  . welchen d a s  Bekenutniß zu beziehen ist, vo rhandenen  Passivstandes bei­
zufügen und zuletzt der dem G ebührenäqu iva len te  unterliegende Rest des V erm ögens  darzustellen.

D a  V er inögeusübertragungen ,  wenn sie von oder a n  dem G ebührenägu iva len te  u n ­
terliegende P ersonen  nach dem 3 1 .  D ezember 1 8 6 2  erfolgen, der ordentlichen V erm ögeiisüber-  
t ra g u n g sg e b ü h r  un terw orfen  sind, so hat innerha lb  der P er iode ,  fü r  welche d a s  G ebühren ,  
äq u iv a len t  zu bemessen ist, eine nachträgliche E inbekennnng der in dieser P e r iode  eingetretenen 
V erm ögense rw erbungen  nicht s tattzufinden. S o l l  jedoch im  G ru n d e  einer in dieser P er iode  
eingetretenen V eräu ß eru n g  unbeweglicher S ach en  oder im  G ru n d e  einer V e rw a n d lu n g  von 
beweglichen in  unbewegliches V erm ögen eine V erm in d eru n g  des vorgeschriebenen Gebühren« 
äqu iva len tes  stattfinden, so ist d a ru m  mittelst einer stempelfreien E in g a b e  u n te r  Anschluß der 
erforderlichen Belege bei jener F inanzbezirksbehörde ernzuschreiten, von welcher d a s  Aequivalen t 
bemessen wurde.
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M uster H .

Eiirbckcriirtiriß des beweglichen Vermögens
nach dein Bcrmögcnsstande am 1. J ä n n e r  1 8 6 3 .

a) bei P r iv a ten ,  und  zw ar abgesonderte in Gold .
ausländischer S i lb e n n ü n z e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . i
ausländischein P a p ie r g e ld e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I
anderen G e l d s o r t e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

h) in öffentlichen F o n d e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   .
c) in anderen W e rth p a p ie re n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. Arbeiten in Gold  und S i l b e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4. P r ü z i o s e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . |
5. Vorräthe , welche nicht a ls  fu n d u s  in s t ru c tu s  der 

dein Bekenntnißleger gehörenden nnbew eglichen! 
Sachen  anzusehen s i n d ! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I

6. Vichstand, nicht zuin fu n d u s  in s t ru c tu s  der u n ­
beweglichen Sachen g e h ö rig e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7. Einrichtungsstücke und Geräthschaften . . . .
8. B i ld er  und  andere Gegenstände der Knnst . . .
9. Bücher und andere Gegenstände der Wissenschaft

10. alle anderen beweglichen Sachen, zum fu n d u s  in ­
s t ru c tu s  nicht g e h ö r i g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

11 . Gegenstände, von welchen iin G runde  des Gesekes die 
Befreiung vom Gebührenäquivalen te  angcsprochen 
wird, oder welche a ls  fu n d u s  in s t r u c tu s  der um  
beweglichen Sachen  übergangen w urden . . .

12 . Gegenstände, von welchen die G ebühr  erst später 
einzutreten h a t :

H y p o t h e z i r t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nicht h y p o t h e z i r t e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I I I .  R einer Vcrinögcnsstand.
W ird  vom Activstand Post  1 bis 10  im B e trage  von 
der Passivstand abgezogen m it .  . . . . . . .
verbleibt reiner gebührenpflichtiger Vermögensstand .

W e r t  h

I. Activstand.
1. B a r e s  Geld, u nd  zw ar abgesondert: 

G o l d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :  . . .

G e g e n s t a n d
laut Rechnung. 

Angabe des 
Verpflichteten, 

gerichtliche 
Schätzung. 

BärsenconrS

I |i R ichtig  
,  -u - gestellter! All-

cm ĉ 11 fam m eli j b e tr a g  m p p f m m

In. [fv:i fL fr. fl. fr. j

ansländisd)e S ilberm ünze  
ausländisches Pap ierge ld  
und  alles andere ? .

2 . Capita lien ,  angelegte:

II .  Passivstand.
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IV.
I m  V erlage der A. W eger’schen B uchhandlung  in Brixcu und  Lienz erscheint seit 

dem Anfänge dieses J a h r e s  die „ T  i r o l i s che Z e i t s c h r i f t  f ü r  K a n z e l b e r  e d s a  m k e i t" ,  
eine S a m m lu n g  von V orträgen , Skizzen und M ate r ia lien ,  herausgegeben von Joseph W olf, 
S p i r i tu a l .  D e r  P r e i s  eines J a h r g a n g s  tum sechs Doppelheften zu zehn Druckbögen beträgt 
fü r  Oesterreich 3 fl. 1 5  kr. D ie  Zeitschrift kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden.

D e r  W ohlehrw ürd ige  Seelsorgeclerns wird auf  die obbenannte Zeitschrift hiermit 
aufmerksam gemilcht.

'  7 “ ~ 7 i

F .  B .  Lavanter O r d in ar ia t  zu M arb u rg  am  4 .  M ä rz  1 8 6 3 .

Jakob Maximilian,
Fürst-Bischof.

M a t h .  M o d r in ja k ,
Konsist. R a th .

Druck von E. Janschitz i» Marburg.


